
10 39/26 | 21.9.2026

B U S I N E S S

Thema InnoTrans 2026

Alternative Antriebe, automatisiertes Fahren und Schmalspur

Regional- und Nahverkehr  2026 ist 
das Jahr, in dem der Batteriezug einem 
breiteren Publikum bekannt geworden 
ist. In einigen Teilen der Republik ha-
ben Akku-Flirt (Pfalznetz; zuerst vor-
gestellt auf der InnoTrans 2024) und 
Mireo-BEMU (Nordwesthessen-Netz) 
den Fahrgastbetrieb aufgenommen, in 
anderen sind große Bestellungen getä-
tigt worden – oder sogar erste Ausliefe-
rungen gefeiert. So etwa in Nordrhein-
Westfalen, wo die ersten von insgesamt 
76 vom Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
(VRR) und Nahverkehr Westfalen-Lip-

pe (NWL) für den Betrieb durch DB Re-
gio bestellten CAF Civity jüngst Reich-
weitentests absolviert haben (Ergebnis: 
273 km unter Batterie). Eines dieser 
Fahrzeuge wird auf dem Freigelände der 
InnoTrans 2026 nun einem Fachpubli-
kum vorgeführt, das umso interessier-
ter sein wird, als es sich um die erste 
Vollbahn des spanischen Herstellers in 
Deutschland handelt.

Stadler ist ebenfalls mit einem 
Batteriezug für den Regionalverkehr 
vertreten – dem Flirt-BEMU, auf der In-
noTrans in der Variante für die ÖBB. Die 

Österreicher haben mit Stadler einen 
Rahmenvertrag über bis zu 120 BEMU, 
die unter dem Label „CityJet“ fahren 
werden, wovon bislang 16 Einheiten ab-
gerufen worden sind. Der Einsatz ist für 
Niederösterreich vorgesehen – u.a. auf 
der Kamptalbahn oder der Erlauftal-
bahn. Die Auslieferung soll 2028 erfol-
gen, der Einsatz zum Fahrplanjahr 2030.

Einen weiteren Batteriezug stellt 
Škoda auf dem Freigelände aus: den 
RegioPanter für České dráhy (ČD). 
Analog zu Stadler handelt es sich um die 
Weiterentwicklung einer bestehenden 

CAF Civity BEMU für VRR/NWL
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Stadler Flirt als BEMU für ÖBB Škoda RegioPanter in Akku-Variante für ČD
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Siemens Inspiro für London UndergroundSiemens Mireo Plus B (hier als Leasing-Zug)KonČar Diesel-Elektro BMU
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Fahrzeugplattform zu Batterieantrieb. 

Mit einer Reichweite von mindestens 

80 km und einer Maximalgeschwindig-

keit von 120 km/h ohne Fahrdraht (und 
160 km/h mit) handelt es sich um ein 
mehr als marktfähiges Produkt – und 
Škoda verweist auf europaweit 100 be-

stellte Akkuzüge.
Mit Diesel- und Elektroantrieben 

in der Traktion eher klassisch, aber 
dennoch mit Neuheitswert ist der neue 

Dual-Mode-Triebzug vom kroatischen 
Hersteller Končar für die heimische 
Staatsbahn HŽ Putnički Prijevoz. Auf 

dem Gleisgelände wird voraussicht-
lich das zweite Fahrzeug von insgesamt 

sechs der gerade in der Auslieferung be-

ͽndlichen Serie zu sehen sein, bevor es 
zur teil-elektriͽzierten Strecke Zagreb – 
Split in den Fahrgastbetrieb geht. 

Im Regional- und Nahverkehr war-

tet Siemens auf der diesjährigen In-

noTrans mit Weiterentwicklungen sei-
ner Mireo-Plattform für das Mitteldeut-
sche S-Bahn-Netz 2025+ (MDSB2025+) 
auf. Gemeinsame Auftraggeber sind un-

ter Federführung des Zweckverbandes 
für den Nahverkehrsraum Leipzig 
(ZVNL) der Nahverkehrsservice Sach-

sen-Anhalt (NASA), die Zweckverbän-

de Verkehrsverbund Mittelsachsen 
(ZVMS) und Verkehrsverbund Vogt-
land (ZVV) sowie die Verkehrsmini-
sterien von Thüringen und Sachsen-
Anhalt. Ausgestellt auf dem Freigelände 
wird ein Mireo Plus B mit Batteriebe-

trieb, von denen 16 Fahrzeuge für die 
S1 Leipzig – Döbeln bestellt worden 
sind. Insgesamt liefert Siemens für 
MDSB2025+ 75 Mireo-Züge.

Nicht auf dem InnoTrans-Gelän-

de, aber im Rahmen der Messe bei der 
Havelländischen Eisenbahn in Berlin, 
wird das Projekt AutomatedTrain ge-

zeigt: Ein Mireo ist gemeinsam mit DB 

und weiteren Projektpartner um die 
AVVO (Advanced Vital Vehicle Ope-

ration) fürs vollautomatisierte Fahren 
(GoA4) ergänzt worden.

Ein weiterer Exot, der allerdings 
allen Besuchern auf dem Außengelän-

de vorgestellt wird: ein WasserstoͲzug 

für italienische Schmalspurstrecken. 
Stadler liefert für drei italienische 
Schmalspurbahnen in Kalabrien (FdC), 
Sardinien (ARST), und Sizilien (FCE) 
insgesamt 21 WasserstoͲzüge mit 19 
Optionen für die Spurweite von 950 
mm. Die Triebzüge sind 50 m lang und 
2500 mm breit mit einer Maximalge-

schwindigkeit von 120 km/h.
Ebenfalls auf dem Gleisgelände zu 

sehen: jede Menge Fahrzeuge für den 
ÖPNV. Darunter sind Straßenbahnen 
von Škoda für Prag – die bereits in 
Betrieb beͽndliche ForCity Plus 52T 

– und Stadler für Rostock (normalspu-

rige Tina) sowie Stuttgart. Bei Letzterer 
handelt es sich um ein neuentwickeltes 
Fahrzeug, das auf der Messe enthüllt 
wird. Eine weiteres Event: Die feierliche 

Übergabe der ersten neuen U-Bahn 

von Siemens an Transport for London 
(TfL). Das Fahrzeug darf auf dem Frei-

gelände etwas mehr Sonne tanken, als 
es im Dienst auf der in weiten Teilen un-

terirdisch verlaufenden Piccadilly Line 
der Fall sein wird..� RB 21.9.26 (lüth/bm)
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